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«Die Abstimmung ist in der zweiten 
Hälfte des Jahres 2025 vorgesehen»

Die Mitte Einsiedeln fragt, 
wie dem Mangel an Sport- 
hallen begegnet werden 
könnte, sollte das Projekt 
Sportzentrum Allmeind 
Schiffbruch erleiden. 
Die Genossenschaft 
Sportzentrum Allmeind 
stellt sich derweil den 
aufgeworfenen Fragen.

MAGNUS LEIBUNDGUT

Aufgrund offener Fragen aus Ge-
sprächen mit der Bevölkerung 
und Diskussionen an der vergan-
genen Parteiversammlung fragt 
die Mitte Einsiedeln in einem of-
fenen Brief an den Verwaltungs-
rat der Genossenschaft nach, 
wie es um das Projekt Sportzen-
trum Allmeind bestellt sei: «Wir 
hoffen, mit diesen Fragen mehr 
über den aktuellen Stand der 
Dinge erfahren zu können», sagt 
Dominik Süss, Präsident der Mit-
te Einsiedeln.

«Der Verwaltungsrat 
hat keinen Plan B»
Zuallererst will die Ortspartei 
in Erfahrung bringen, in welcher 
Phase sich das Projekt befin-
de. «Zurzeit sind wir in der Be-
reinigungs- beziehungsweise 
Schlussphase der Projektierung 
inklusive Kostenplanung», ant-
wortet der Verwaltungsrat: «Die 
Projektierung ist grundsätzlich 
abgeschlossen. Die Kosten wer-
den noch einmal überarbeitet 
und bereinigt. Vor allem der Teil 
der Kostenplanung und der ent-
sprechenden Koordination der 

Fachplaner benötigt mehr Zeit 
als ursprünglich geplant.»

Ob es einen konkreten Zeit-
plan für die geplante Abstim-
mung gebe, will die Mitte Einsie-
deln wissen: «Aus Sicht des Ver-
waltungsrats ist die Abstimmung 
in der zweiten Hälfte des Jahres 
2025 vorgesehen. Der definiti-
ve Entscheid über die Abstim-
mung wird gemeinsam mit dem 
Bezirksrat gefällt», lautet die 
Antwortet der Genossenschaft 
Sportzentrum Allmeind.

«Wie gedenkt die Genossen-
schaft auf ein allfälliges Nein 
bei der geplanten Abstimmung 
angesichts des knappen Ange-
bots an Sporthallen in Einsie-
deln zu reagieren?», fragt die 
Partei. Der Verwaltungsrat habe 
keinen Plan B, erwidert dieser: 
«Wenn das Projekt und die Fi-
nanzierung abgelehnt würden, 
wird der Verwaltungsrat diesen 
Entscheid akzeptieren. Aus un-
serer Sicht ist dann das Projekt 
Sportzentrum Allmeind gestor-
ben. Ein neues, beziehungswei-
se reduziertes Projekt ist unse-
rerseits nicht geplant.»

Kein reduziertes Projekt mit 
einer Sporthalle im Fokus
Ob die Genossenschaft bei 
negativem Ausgang der Ab-
stimmung als reduzierte Vari-
ante lediglich eine Sporthal-
le mit ausreichendem Platzan-
gebot erstellen würde, möch-
te die Mitte wissen. «Seit dem 
Jahr 2016 arbeiten wir intensiv 
an dem Projekt Sportzentrum 
Allmeind», antwortet Meinrad 
 Bisig,  Verwaltungsratspräsident 
der Genossenschaft Sportzent-

rum Allmeind: Es sei ein Projekt 
für den Schulsport, Hallensport, 
Eissport und Fussballsport, so-
zusagen für den Beitensport in 
der Region Einsiedeln.

«Dabei mussten wir einige 
Hürden überwinden», sagt Bi-
sig: «Dass wir heute so weit 
sind, dafür brauchte es eine In-
itiative, die von den Einsiedler 
Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürgern mit über sechzig Pro-
zent Ja-Stimmen angenommen 
wurde – und das bei einer ho-
hen Stimmbeteiligung von mehr 
als sechzig Prozent. Eine Varian-
te mit lediglich einer Sporthal-
le entspricht nicht mehr unserer 
Zielsetzung und wäre auch nicht 
mehr ein Sportzentrum, das wir 
Einsiedler benötigen.» Deshalb 
könne sich der Verwaltungsrat 
nicht vorstellen, ein reduziertes 
Projekt mit nur einer Sporthalle 
vorzulegen.

«Das Projekt kann nicht 
einfach aufgeteilt werden»
«Wäre eine gleichzeitige Abstim-
mung mit zwei getrennten Vor-
lagen denkbar?», fragt die Mit-
te Einsiedeln: Zum Beispiel in 
der Form einer Vorlage mit ei-
nem kompletten Projekt (inklu-
sive Eishalle) und eine reduzier-
te Variante mit Sporthalle und 
Kunstrasenplatz.

Das Sportzentrum Allmeind 
sei als ein Gesamtprojekt ge-
plant, entgegnet der Verwal-
tungsrat: «So befinden sich Inf-
rastrukturräume im Sporthallen-
Trakt, die auch vom Eissport be-
nützt würden, und umgekehrt in 
der Eishalle, die auch vom Hal-
lensport gebraucht werden.» 

Aufgrund des Zentrumsgedan-
kens würden sich Synergien im 
ganzen Baukörper und in den 
betrieblichen Abläufen ergeben. 
Das vorliegende Projekt kön-
ne aus baulicher und betriebli-
cher Sicht nicht einfach aufge-
teilt werden. «Zudem haben wir 
seit dem Jahr 2016 immer ein 
Sportzentrum geplant», heisst 
es in der Antwort: «Und wir wol-
len das Sportzentrum auch als 
Gesamtes realisieren. Deshalb 
ist für uns eine Abstimmung mit 
zwei getrennten Vorlagen nicht 
denkbar.» Es gäbe viele Abhän-
gigkeiten innerhalb der Planung, 
die zum jetzigen Zeitpunkt nicht 
einfach über den Haufen gewor-
fen werden könnten.

«Wir sind im intensiven 
Austausch mit dem FCE»
«Was für einen Einfluss auf das 
Projekt hat der Entscheid des 
FC Einsiedeln, den Fussballplatz 
Rappenmöösli in einen Kunstra-
sen umzubauen?», will die Par-
tei in Erfahrung bringen. Der FC 
Einsiedeln wisse seit Längerem, 
dass der Fussballplatz Rappen-
möösli saniert werden muss, gibt 
der Verwaltungsrat zur Auskunft: 
«Wir sind im intensiven Aus-
tausch mit dem FC Einsiedeln, 
und uns war das Vorgehen be-
kannt.» Dieser Platz sei vor mehr 
als vierzig Jahren erstellt und seit-
her noch nie umfassend saniert 
worden – und das bei einer über-
durchschnittlichen Belastung.

«Deshalb können wir den FC 
Einsiedeln verstehen, dass er 
sich bei einer Sanierung die Fra-
ge von einem Kunstrasenplatz 
stellt», konstatiert Bisig: Der 

Kunstrasenplatz Allmeind sei zu-
dem der Ersatz des Steinelplat-
zes, der bekannterweise wegfal-
le. Deshalb habe der Entscheid 
des FC Einsiedeln keinen Ein-
fluss auf das Projekt Sportzen-
trum Allmeind.

Es sind keine Gespräche mit 
Verein Eispark geführt worden
Der Verein Eispark Einsiedeln 
habe offenbar beschlossen, 
sein eigenes Angebot weiterzu-
führen – auch dann, wenn die 
neue Eishalle gebaut worden 
sei, schreibt die Mitte in ihrem 
offenen Brief an den Verwal-
tungsrat der Genossenschaft 
Sportzentrum Allmeind: «Wur-
den mit dem Verein Eispark Ge-
spräche geführt, wie das Eisfeld 
Brüel in das Konzept Sportzent-
rum integriert werden könnte?»

«Dass der Verein Eispark of-
fenbar beschlossen hat, sein ei-
genes Angebot weiterzuführen, 
davon haben wir keine Kenntnis», 
antwortet der Verwaltungsrat: 
«Auch wurden dazu in letzter Zeit 
keine Gespräche geführt. Eins ist 
klar, dass der Eishockey-Club Ein-
siedeln wie auch die Curler auf die 
geplante Eishalle warten.»

Beide Vereine hätten je ei-
nen Vertreter im Verwaltungsrat 
und würden zudem das Sport-
zentrum Allmeind unterstützen. 
«Auch ist im Betriebskonzept 
das freie Eislaufen für die Be-
völkerung von Einsiedeln vorge-
sehen», ist der Antwort zu ent-
nehmen: «Der Verwaltungsrat 
ist offen für Gespräche mit dem 
Verein Eispark, dessen Anliegen 
beim Sportzentrum Allmeind zu 
integrieren.»

Die geheimen Sportsocken ver-
abschiedeten sich eigentlich 
2016 von den Bühnen dieser 
Welt. Aber sie können es einfach 
nicht lassen! Schon 2023 gaben 
sie nochmal zwei Zusatzkonzer-
te. Und morgen um 18 Uhr, an-
lässlich der Schlagerparade in 
Chur, gibt es ein sockiges Wie-
dersehen in der Stadthalle. Ve-
nus, Udo und Konsorte machen 
sich schon jetzt hübsch für ihren 
Auftritt und freuen sich auf viele 
Gäste aus der Heimat./as.

Und schon wieder eine Podcas-

terin aus Einsiedeln! In «Rea-
liTea» sorgen Nadine Schnell-
mann aus Einsiedeln und ihre 
Kollegin Mare für ein bisschen 
Gehirnentspannung. Sie be-
schreiben ihren Podcast, der 
am Wochenende startete, fol-
gendermassen: «Während die 
Experten euch mit Finanz- und 
Selbstfindungstipps füttern, ser-
vieren wir euch das, was ihr wirk-
lich wollt: frischen Gossip aus 
der schrillen Welt des Trash-TVs 
aka den RealiTea!» Sie quat-
schen ungefiltert über die neus-
ten Skandale, polarisierende Z-
Promis und die wildesten Stern-

chen-Momente. Podcasten ist 
definitiv im Trend!/as.

Im Rätsel des Einsiedler Anzei-
gers vom vergangenen Diens-
tag wurde gefragt, wie lange die 
längste Strecke des 1. Iron Bike 
Race Einsiedeln war. Das Ren-
nen fand im Jahre 1997 das ers-
te Mal in vier Kategorien statt: 
Herren/Damen 118 Kilometer 
und 80 Kilometer. Einige Leser 
wussten die Antwort ganz ge-
nau, fuhren diese doch selbst 
mit. Gewonnen hat Jürg Schön-
bächler aus Einsiedeln./lsc.

Das Schweizer Fernsehen zeigt 
am Sonntag, 29. September, 
gleich zwei Dokumentarfilme 
mit Urner Thematik. Den Anfang 
macht Sternstunde Kunst um 
12 Uhr mit der Free-TV-Premie-
re des Dokumentarfilms «6 Tel-
lenbuben – Die Geschichte der 
Tellspiele Altdorf», und zur vor-
gerückten Stunde um 23.45 Uhr 
gehts in «Der Kristallhüter vom 
Gotthard» mit dem Urner Minera-
lienaufseher Peter Amacher auf 
Schatzsuche. Die Filme sind auf 
SRF 1 zu sehen. Bei beiden Fil-
men führte Felice Zenoni Regie, 
der Bruder des Einsiedler Bene-

diktinermönchs Bruder Gerold 
Zenoni OSB, welcher beim Film 
«6 Tellenbuben» als einer dieser 
Buben porträtiert wird./lsc.

Heute Freitag ist der letzte 
Schultag vor den Herbstferien. 
Die Schülerinnen und Schüler 
aus dem Bezirk Einsiedeln dür-
fen sich auf drei Wochen schul-
frei freuen, ebenso die Schüler 
aus Alpthal. Eine Woche weni-
ger Ferien haben die Schüler im 
Ybrig sowie in Rothenthurm. Für 
mehrere Hundert Schüler der 
Jahrgänge 2011 bis 2017 star-

ten die Herbstferien sportlich: 
Der Fussballclub Einsiedeln or-
ganisiert die einwöchige Raiff-
eisen Mini-WM. Von Dienstag 
bis Freitag wird jeweils morgens 
trainiert und nachmittags ge-
geneinander Fussball gespielt. 
Am Samstag endet der Anlass 
mit der Mini-WM, bei der die 
Teams, gekennzeichnet mit ver-
schiedenen Nationen, gegenei-
nander antreten. In der zweiten 
Herbstferienwoche beginnt der 
Ferienspass mit unzähligen at-
traktiven Angeboten für Schüle-
rinnen und Schüler aus unserer 
Region. 

Aus Sicht des Verwaltungsrats ist die Abstimmung über das Sportzentrum Allmeind in Einsiedeln in der zweiten Hälfte des Jahres 2025 vorgesehen. Der definitive Entscheid über die Abstimmung wird gemeinsam 
mit dem Bezirksrat gefällt.  Visualisierung: Archiv EA

«Dass der Verein 
Eispark offenbar 
beschlossen hat, 
sein eigenes Angebot 
weiterzuführen, 
davon haben wir 
keine Kenntnis.» 
Meinrad Bisig  
Verwaltungsratspräsident  
der Genossenschaft  
Sportzentrum Allmeind
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